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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 7/201 8
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassiererin: Rita Weber Telefon: 0151 / 70535215
2. Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 2004947
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
kann noch siegen. In einem spannenden Spiel
setzte sich der Verbandsoberligist gestern Abend
4:2 (3:2) bei Kewa Wachenbuchen durch und
zog ins Achtelfinale des Hanauer Kreispokals
ein.

Die Gäste ergriffen sofort die Initiative. Man
merkte dem Verbandsligisten an, dass er die gru-
selige Punktrunde mit einem Weiterkommen im
Pokal etwas aufhellen wollte. Bruchköbel be-
stimmte das Geschehen und ging verdient durch
Konstantin Büdinger (10.) nach Zuspiel von Kim
Werner in Führung. Der überraschende Aus-
gleich durch Jan Hofmann (18.) nach Vorarbeit
von Marco Kolev weckte die Geister der Kewa.
Auch die erneute Gästeführung durch Leroy En-

nin (27.) steckte der Zweite der Kreisoberliga
weg. Nachdem die Gäste einen Schuss von Elmir
Bajramovic-Schmidt (29.) noch auf der Linie
klären konnten, fiel drei Minuten später der
Ausgleich. Jan Hofmann passte in die Gasse auf
Yannick Schmidt (32.) , der SGB-Keeper Janis
Gräfe keine Chance ließ. Mit dem Halbzeitpfiff
ging Bruchköbel durch Felix Rohner (45.) , der
eine Rechtsflanke von Dorian Ahouandjinou
versenkte, 3:2 in Führung. Die Kewa startete
voller Elan in den zweiten Durchgang, ein
Schuss von Bajramovic-Schmidt (58.) wurde
noch zur Ecke abgewehrt. Bruchköbel machte
dann erst in der Schlussminute durch Ricardo
Marra (90.) alles klar.

Gruselige Punktrunde aufgehellt

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . Oktober 2017

Pokalerfolg macht Hoffnung
SGB erwartet Bad Homburg – Röhl und Nowak streben
baldiges Comeback an

Kreispokal: SG Bruchköbel besiegt Kewa Wachenbuchen mit
4:2 und zieht ins Achtelfinale ein

1 . M A N N S C H A F T – Hat der 4:2-Pokalsieg
bei Kewa Wachenbuchen neuen Schwung in die
Reihen der SG Bruchköbel gebracht? Diese Fra-
ge stellt sich nicht nur der harte Kern des bereits
nach zwölf Spielen hoffnungslos abgeschlagenen
Schlusslichts der Verbandsliga Süd. Am morgi-
gen Sonntag (15 Uhr, Sportplatz am Wald) wird
die Frage gegen Vatanspor Bad Homburg beant-
wortet. Ein Gegner, der zuletzt das Spitzenspiel
gegen Tabellenführer FV Bad Vilbel 0:2 verlor
und auf Platz sieben abgerutscht ist.

Schwachstelle der Gäste ist der Angriff. Erst
16-mal traf Vatanspor ins Schwarze, nur Bruch-
köbel und die TS Ober-Roden haben noch weni-
ger Tore erzielt. Der Weggang des letztjährigen

Liga-Torschützenkönigs Ibrahim Cigdem zum
Hessenligisten Viktoria Griesheim hat eine
große Lücke hinterlassen, die bislang nicht ge-
schlossen werden konnte. Gegen Bad Vilbel
standen fünf Neuzugänge in der Startelf, darun-
ter auch der vom SC 1960 Hanau gekommene
Furkan Usta. Carsten Keller will die Mann-
schaftsaufstellung nach den Gästen ausrichten.
„Vatanspor besitzt eine technisch versierte Elf,
darauf müssen wir uns einstellen“, sagt der SGB-
Trainer, ohne sich in die Karten schauen zu las-
sen. Fest steht, dass Felix Rohner nach seiner
Gelb-Rot-Sperre in die Mannschaft zurückkehrt,
dafür muss Konstantin Büdinger wegen einer
Ampelkarte zuschauen. Der gegen die Kewa be-
ruflich verhinderte Samet Ünal gehört wieder
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dem Kader an. Positiv verläuft derweil der Gene-
sungsprozess bei den Langzeitverletzten Mark
Nowak und Dominik Röhl. Der von Germania
Großkrotzenburg gekommene Röhl spielt in den
Überlegungen Kellers bereits eine Rolle. „Er hat
seine beiden Knieoperationen gut überstanden
und steht wieder voll im Saft“, berichtet der
Coach. Da Röhl wegen seiner Verletzung von
Bruchköbel nicht frei gemacht wurde, ist er
noch bis zum 1. November gesperrt. Zum Derby
gegen den SC 1960 Hanau am 5. November
könnte der 20- Jährige seinen Einstand im SGB-
Dress feiern. Noch nicht so weit ist Nowak.
Nach seinem Kreuzbandriss hat der wichtige
Mittelfeldspieler die Reha hinter sich und ist

wieder mit leichten Übungen ins Training einge-
stiegen. „Mein Ziel ist, noch in diesem Jahr wie-
der in den Spielbetrieb einzusteigen“, meinte er
am Rande des Pokalspiels am Dienstagabend in
Wachenbuchen. Derweil bewegt sich hinter den
Kulissen des Verbandsligisten einiges. „Wir müs-
sen alte Zöpfe abschneiden“, fordert Oliver
Gust. Nach den Worten des Abteilungsleiters
soll der Jugendbereich wieder enger mit den Se-
nioren verzahnt werden, auch das B-Team soll
eine Aufwertung erfahren. „In zwei Wochen
werde ich Näheres berichten, so lange muss sich
die Presse noch gedulden“, kündigt Gust „drasti-
sche Maßnahmen“ an.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 23. Oktober 2017

Usta macht Bruchköbel nass

Ex-Hanauer bester Bad Homburger – SGB verliert 0:2

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . Oktober 2017

2. M A N N S C H A F T – Der TSV Niederissig-
heim hat sich am Freitagabend in der Kreisober-
liga bis auf die Knochen blamiert. Beim bis dato
punktlosen Schlusslicht SG Bruchköbel II unter-
lag der TSV mit 0:5. Samet Ünal brachte die
Gastgeber nach 27 Minuten mit einem Freistoß
aus gut 40 Metern in Führung. Marius Mönnin-
ger erhöhte wenig später (34.) , aus dem Gewühl
fiel das 3:0 (37.) . Von den Gästen kam bis auf

einen Abschluss von Yannick Wolff (9.) nichts.
Kurz vor der Pause schwächte Bruchköbels Jonas
Markhof sein Team mit einer Gelb-Roten Karte
wegen Meckerns (42) . Auch in Unterzahl war
die SGB aber die gefährlichere Mannschaft. Ri-
cardo Marra erhöhte auf 4:0 (61 .) und stellte
kurz vor Schluss den Endstand her (82) . TSV-
Mann Vedran Vrancic sah mit dem Schlusspfiff
noch die Ampelkarte (90.) .

TSV Niederissigheim blamiert sich

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
bemüht sich jeden Sonntag, steht am Ende aber
mit leeren Händen da. So auch gestern gegen
den TSV Vatanspor Bad Homburg. Am Ende
hatten die Gäste mit 2:0 (1 :0) verdient die Nase
vorne.

Es gibt zwar keine Klatschen mehr wie in den
ersten drei Spielen, es reicht aber auch nicht,
um in der Verbandsliga Süd wettbewerbsfähig zu
sein. Weiter warten die treuen Fans – diesmal

waren es bei Dauerregen nur 80 – auf den ersten
Sieg. „Ein Dreier würde sicher befreiend wirken.
Es hat schon den Eindruck als wenn manche
Spieler nicht mehr daran glauben“, meinte Cars-
ten Keller nach der zwölften Niederlage im 13.
Spiel. Dabei, so der Übungsleiter weiter, war die
Vorstellung im ersten Abschnitt durchaus in
Ordnung. „Wir müssten einfach mal in Führung
gehen“, trauerte Keller wieder einigen guten
Chancen nach. Er dachte dabei an den Freistoß
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Quelle: Foto-Scheiber

Vatanspors Furkan Usta (links) an so ziemlich allem beteiligt. Auch Dorian Ahouand-

jinou (rechts) war er einen Schritt voraus

von Ogün Arslan in der siebten Minute, der von
einem Gästeverteidiger mit dem Kopf über die
Latte gelenkt wurde oder an die dicke Chance
von Leroy Ennin (15.) , der nach feinem Pass von
Kim Werner frei vor Gästekeeper Kai Klug auf-
tauchte, diesen aber nicht überwinden konnte.
Dazwischen lag aber auch ein Lattenknaller von
Vatanspor-Kicker Furkan Usta (9.) . Der im Som-
mer vom SC 1960 Hanau zum TSV gewechselte
Angreifer war vor dem Seitenwechsel die spiel-
bestimmende Figur. Usta half hinten aus, um we-
nig später in der Spitze aufzutauchen. Es ver-
wunderte daher nicht, dass er die Gäste in der
21 . Minute in Führung schoss. Er zog ansatzlos
aus 18 Metern ab, das Leder schlug neben dem
linken Pfosten ein. Danach ebbte der Anfangs-
schwung der Gastgeber merklich ab. Werner, der

zu Beginn viel für die Offensive tat, verschwand
zusehends in der Versenkung, auch wenn er das
Leder nach einer halben Stunde aus etwa 20
Metern knapp über die Latte jagte. Auf die
nächste gute Gelegenheit der Hausherren muss-
ten die Fans lange warten. Ricardo Marra (57.)
wurde von Cihan Aydin auf die Reise geschickt.
Der Abschluss: ein laues Schüsschen in die Ar-
me von Klug. Kein Wunder, dass Keller nach
Spielschluss sein altes Lied anstimmte: „Uns
fehlt einfach ein Torjäger.“ In der Folge stellte
Keller auf eine Dreierkette um und beorderte
Arslan ins Mittelfeld. Hätten die Gäste die sich
jetzt bietenden Freiräume besser genutzt, hätte
die Umstellung fatale Folgen haben können. Die
größte Chance versiebte Saniyeoglu (62.) . Nach
einem Ballverlust Arslans marschierte er auf
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 23. Oktober 2017

2. M A N N S C H A F T – Die zweite Mann-
schaft der SG Bruchköbel hat einen neuen Trai-
ner. Paul Sammer wird künftig beim Tabellen-
letzten der Kreisoberliga Hanau an der Seitenli-
nie stehen. „Er hat jahrelang für uns
Jugendarbeit gemacht und eine große Erfahrung.
Das hat für ihn gesprochen“, teilte Bruchköbels
Sportlicher Leiter Oliver Gust mit. Sammer hat
diverse Stationen im Fußballkreis auf dem Bu-

ckel. Unter anderem war er für den TSV Niede-
rissigheim, Germania Großkrotzenburg und den
TSV 1860 Hanau verantwortlich. Nun soll er
das strauchelnde Tabellenschlusslicht noch zum
Klassenerhalt führen. „Ich gehe davon aus, dass
wir die Klasse halten werden“, so Gust. Auch im
Falle eines Abstiegs soll Sammer Trainer bleiben.
„Er ist als längerfristige Lösung geplant.“

Paul Sammer übernimmt SGB II

SGB-Zerberus Onur Aydin zu und umkurvte
ihn. Sein Abschluss war jedoch zu schwach, so-
dass der zurückgeeilte Dorian Ahouandjinou das
Leder noch auf der Linie klären konnte. In der
78. Minute fiel die Entscheidung. Alexander Uj-
ma überwand Aydin, der zu früh aus seinem Kas-
ten gestürzt war. Selbst der Ehrentreffer blieb
den Hausherren verwehrt. Arslan zog in der
Schlussminute aus 25 Metern ab, Klug lenkte
den Ball zur Ecke.

22.10.2017 15:00

SG Bruchköbel - TSV Vatanspor HG 0:2

Bruchköbel: Onur Aydin, Felix Rohner,
Ogün Arslan, Marius Dickerhoff, Maximilian
Walter (75. Civale) , Tobias Kühn (65. Ünal) ,
Dorian Ahouandjinou, Cihan Aydin, Kim Wer-
ner, Leroy Ennin, Ricardo Marra,

Tore: 0:1 Usta (21 .) , 0:2 Ujma (78.) ,
Schiedsrichter: Böck (Steinau)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht am morgigen Sonntag (15 Uhr) vor einer
der weitesten Touren in der Verbandsliga Süd.
Die Reise führt nach Südhessen zum FC Bens-
heim. In der vergangenen Saison begegneten
sich beide Teams noch auf Augenhöhe. Am En-
de hatten beide Vereine 45 Punkte auf dem Kon-
to, Bruchköbel belegte Rang neun, Bensheim
wurde Zehnter. Mittlerweile trennen beide
Mannschaften Welten. Während die SGB erst
einen Punkt geholt hat und Richtung Gruppen-
liga taumelt, rangiert Bensheim mit 15 Zählern
auf Platz 13. Zuletzt kam Bensheim beim Tabel-
lenführer FV Bad Vilbel 0:4 unter die Räder. Bad
Vilbel war für das Team des neuen Trainers Lud-
wig Brenner aber kein Gradmesser. Die Punkte
müssen gegen andere geholt werden, zuallererst
gegen das abgeschlagene Schlusslicht Bruchkö-
bel. Bensheim knabbert immer noch am Weg-
gang von Torjäger Elton da Costa, den es als
Spielertrainer zum Gruppenligisten FC Kalbach
zog. Der Ex-Profi des SV Darmstadt 98 erzielte
vergangene Runde zwölf Treffer und war damit
bester Bensheimer Torschütze. In seine großen
Fußstapfen hat es noch keiner geschafft, Bene-
dikt Saltzer führt derzeit die interne Torschüt-
zenliste mit vier Treffern an.

Davon kann die SGB nur träumen. Sieben
Tore in 13 Spielen, von denen Kim Werner mit
drei fast die Hälfte erzielt hat, sprechen Bände.
„Uns fehlt in der Offensive einfach die Qualität“,

betreibt Marius Dickerhoff Ursachenforschung.
So etwas habe er in seinen fünf Jahren in der
ersten Mannschaft der SGB noch nicht erlebt.
„Es war auch etwas Pech dabei, bis auf die ersten
drei Spiele kassierten wir stets knappe Niederla-
gen. Viele Gegenspieler bestätigten mir, dass wir
besser sind, als es der Tabellenplatz aussagt“, so
der SGB-Kapitän weiter. Trotz der misslichen
Lage gelte es, den Kopf nicht hängen zu lassen.
„Wir kämpfen weiter. Ich hoffe, dass wir bald den
ersten Dreier einfahren werden.“ Der kleine
Kunstrasenplatz in Bensheim kommt seiner Mei-
nung nach der SGB entgegen. Hinten Beton an-
rühren und vorne auf den Lucky Punch hoffen,
ist seine Devise. Wieder mit von der Partie ist
der zuletzt gesperrte Konstantin Büdinger. An-
sonsten wird sich der Kader gegenüber dem
Spiel gegen Vatanspor Bad Homburg nicht än-
dern.

In die Trainerfrage kommt bei der SG Bruch-
köbel derweil Bewegung. Abteilungsleiter Oliver
Gust teilte mit, dass der neue Übungsleiter zeit-
nah vorgestellt werden soll. Der Neue löst Inte-
rimscoach Carsten Keller ab, der den nach drei
Spielen entlassenen Andreas Arr-You beerbt
hatte. Die Tätigkeit Kellers war von Beginn an
bis zur Winterpause begrenzt, da berufliche Ver-
pflichtungen ein längeres Engagement nicht
zuließen.

„Uns fehlt in der Offensive einfach die
Qualität“
Bruchköbels Kapitän Dickerhoff lässt den Kopf vor dem Spiel
in Bensheim nicht hängen
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T – Oliver Gust war
sichtlich genervt. „Das war heute Armut gegen
Elend, mit Verbandsliga-Niveau hatte das nichts
zu tun“, redete der Abteilungsleiter der SG
Bruchköbel nach der 0:2-Niederlage beim FC
Bensheim Klartext. Besonders auf den Magen
war ihm die Leistung der eigenen Mannschaft
geschlagen. Gust sprach vom Tiefpunkt der bis-
herigen Saison. Von der Kritik nahm er aus-
drücklich Torwart Janis Gräfe aus, der mit eini-
gen Glanzparaden eine höhere Niederlage ver-
hinderte. Von den Feldspielern habe kein
Einziger Normalform erreicht. Besonders ent-
täuscht war Gust von Dorian Ahouandjinou, der
meilenweit von seinem Können entfernt war.
Das Dilemma begann bereits vor dem Spiel.
Konstantin Büdinger blieb auf der Autobahn lie-
gen und erschien überhaupt nicht. Für ihn
rutschte der B-Teamspieler Jonas Markhof in die
Mannschaft. Zu allem Überfluss erlitt Kim Wer-
ner unter der Woche einen Arbeitsunfall und
droht bis zur Winterpause auszufallen. Überra-
gender Spieler auf dem Platz war Fabio Hechler.
Der antrittsschnelle Bensheimer Angreifer war
nie unter Kontrolle zu bringen und entschied mit
seinen beiden Toren die Partie.

Die erste Großchance bot sich den Gastge-
bern bereits nach zehn Minuten. Bruchköbel
hatte viel Dusel, dass Benedikt Saltzer in aus-
sichtsreicher Position über den Ball trat. Die ein-
zige Gelegenheit der Gäste vor dem Seitenwech-
sel bot sich Leroy Ennin (21 .) , der aus kurzer Di-
stanz am langen Eck vorbei zielte. Auf der
Gegenseite versiebte Hechler (35.) auf ähnliche

Art eine gute Möglichkeit. Kurz vor dem Seiten-
wechsel lag die Bensheimer Führung mehrfach
in der Luft. Zunächst verhinderte Gräfe (40.)
mit einem tollen Reflex einen Rückstand, nur
eine Zeigerumdrehung später kratzte Ogün Ars-
lan (41 .) das Leder noch von der Torlinie.

Die Drangphase der Südhessen hielt auch
nach Wiederbeginn an. Nachdem Gräfe (48.)
einen Seltzer-Kopfball nach einem Freistoß noch
entschärft hatte, war er zwei Minuten später
machtlos. Nach einem Ballverlust Ahouandji-
nous zog Hechler (52.) unaufhaltsam davon und
traf zum 1:0. Wenig später lag das 2:0 in der
Luft, doch Riccardo Zocco (54.) traf nur die
Latte. Die Entscheidung fiel in der 72. Minute.
Hechler überlief über die rechte Seite die SGB-
Abwehr und netzte zum 2:0 ein. Bruchköbel
tauchte nur noch einmal vor dem gegnerischen
Gehäuse auf, der Schuss von Arslan (75.) stellte
Bensheims Keeper Kevin Krezdorn jedoch auf
keine Probe. Am morgigen Dienstag ist die SG
Bruchköbel spielfrei, am Sonntag (14.30 Uhr)
steht das Derby zuhause gegen den SC 1960 Ha-
nau auf dem Programm.

29.10.2017 15:00

FC 07 Bensheim - SG Bruchköbel 2:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Ogün
Arslan, Marius Dickerhoff, Maximilian Walter,
Tobias Kühn (80. Fatih) , Ricardo Marra, Dorian
Ahouandjinou, Jonas Markhof, Samet Ünal,
Leroy Ennin,

Tore: 1 :0 Hechler (52.) , 2:0 Hechler (73.) ,
Schiedsrichter: Scotece (Walldorf)

Gust spricht vom Tiefpunkt

Schwache Bruchköbeler verlieren in Bensheim mit 0:2
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2. M A N N S C H A F T – Trotz des lockeren
Sieges war Kesselstadts Sprecher Edo Selimovic
mit dem Auftritt der Heimelf gar nicht zufrie-
den: „Das Ergebnis war eindeutig, das Spiel war
schlecht.“ Der VfR wurde erst mit zehn Mann
konsequenter in der Chancenverwertung, zuvor
hatte man für Selimovis Geschmack zu viel lie-
gen gelassen. Der Erfolg war dennoch zu keiner
Zeit gefährdet.

29.10.2017 15:00

VfR Kesselstadt - SG Bruchköbel II 6:1

Bruchköbel: Marc André Lenz, Marc Valen-

tin, Sven Valentin, Tolga Sevinc, Kenan Fergu-
son, David Angersbach, Marius Mönninger,
Thomas Weber, Muhammed Tarhan, Frank Ei-
senzehr, N N,

Tore: 1 :0 Polimac (7.) , 2:0 Memic (20.) , 3 :0
Kavgic (63.) , 4:0 Polimac (76.) , 5:0 Omerovic
(80.) , 5:1 Marius Mönninger (84.) , 6:1 Memic
(85.) ,

Schiedsrichter: Akcadag (Hattersheim)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für

Bruchköbels Ferguson (60.)

VfR Kesselstadt – SG Bruchköbel II 6:1 (2:0)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. Oktober 2017

Quelle: Hanauer Anzeiger, 30. Oktober 2017

1 . M A N N S C H A F T –
Albert Repp ist neuer Trainer
der SG Bruchköbel. Abtei-
lungsleiter Oliver Gust und
sein Stellvertreter Joachim
Jüriens stellten den im Fuß-
ballkreis Hanau bestens be-
kannten B-Scheininhaber
vor. Repp wird sein Amt offi-
ziell am 1. Dezember antre-
ten, bis dahin wird Interims-
coach Carsten Keller die
Mannschaft noch betreuen,
einschließlich des Nachhol-
spiels am 3. Dezember bei
Viktoria Urberach.

„Ich werde die Zeit bis zum Stabwechsel nut-
zen, um mir ein Bild über den Leistungsstand der
ersten und zweiten Mannschaft zu machen“,
stellte Repp klar, dass für ihn die Arbeit sofort
beginnt. Repp weiß, dass auf ihn eine Menge Ar-
beit wartet. Sondieren, eine Bestandsaufnahme
machen, um wieder Stabilität reinzubringen,
umschreibt der 54- Jährige seine Aufgabe. „Unser
Ziel muss sein, die SG Bruchköbel wieder nach

vorne zu bringen, egal in welcher Klasse wir
nächste Saison spielen“, so Repp weiter. Es fällt
auf, dass er im Plural spricht. Für ihn geht es um
das WIR–Gefühl. Nach den Worten Gusts soll
die Arbeit zukünftig auf mehrere Schultern ver-
teilt werden. Außer ihm und Jüriens soll der frü-
here Sportchef Herbert Reuter wieder stärker in
den Spielbetrieb eingebunden werden. „Er soll
sich um die formalen Dinge wie das Passwesen

Albert Repp neuer Trainer der SG
Bruchköbel

Quelle: Kalle Meyer
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kümmern“, erläutert Gust. Für Repp endet die
Zusammenarbeit nicht bei den Senioren. Auch
der Unterbau, speziell die Trainer der A- und B-
Junioren, sollen mit eingebunden werden. „Ich
werde in den nächsten Wochen viele Gespräche
führen“, meint Repp. Jüriens ist davon über-
zeugt, dass mit Repp eine neue Ära eingeleitet
wird. „Immer wenn die SGB mit dem Rücken
zur Wand stand, hat sie sich schnell wieder be-
rappelt. Gemeinsam mit Repp wird uns das ge-
lingen.“        

Der Kontakt zum langjährigen Oberligaspieler
(FC Hanau 93, FSV Frankfurt, VfR Bürstadt
und FV Bad Vilbel) kam erst in den vergange-
nen Tagen zustande. „Nachdem der Rücktritt
von Albert bei Viktoria Kahl bekannt wurde, ha-
ben wir sofort mit ihm Kontakt aufgenommen.
Ich hatte ihn schon immer auf der Liste, jetzt
hat es endlich geklappt“, berichtet Gust. Eigent-
lich wollte Repp eine  Auszeit nehmen, der An-
ruf aus Bruchköbel hat ihn aber schnell umge-
stimmt. „Wenn sich die Gelegenheit bietet, bei

einem der führenden Vereine im Kreis als Trai-
ner zu fungieren, überlegt man nicht lange, da
sagt man zu“, begründet er seinen Sinneswandel.
Als Spielertrainer hat der Sportlehrer an einer
Frankfurter Schule viele Stationen hinter sich,
am längsten wirkte er beim VfB Großauheim,
den er sieben Jahre trainierte. Zuletzt war er ein-
einhalb Jahre beim bayerischen Landesligisten
Kahl engagiert.

Mit der Verpflichtung Repps soll endlich wie-
der Kontinuität beim Verbandsligisten einkeh-
ren. In den vergangenen Jahren glich der Trai-
nerstuhl eher einem Schleudersitz. David Baran-
ski, Jochen Kostiris, Sahin Arslanergül und
Andreas Arr-You waren jeweils nur kurze Zeit
am Sportplatz am Wald tätig. Dies soll sich jetzt
ändern. „Wir alle freuen uns auf die Zeit mit Al-
bert Repp und sind sehr motiviert“, gab Jüriens
einen Einblick in die Gemütslage der verant-
wortlichen Leute. Auf alle wartet viel Arbeit, am
meisten auf Repp.
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Quelle: Verein, 1 . November 2017

A L T F U S S B A L L E R – Der bekannte Win-
tersportort Willingen im Uppland ist das Reise-
ziel der Altfußballer der SG Bruchköbel gewe-
sen. Die Reisegruppe erreichte gegen Mittag die
Mühlenkopfschanze, einige Teilnehmer ließen es
sich nicht nehmen, die Treppenstufen bis zum
Schanzentisch hochzusteigen. Leider setzten da-
nach Dauernieselregen und heftiger Wind ein,
sodass weitere sehenswerte Ausflugspunkte wie
Ettelsberg, Glasmanufaktur
und die Sommerrodelbahn
nicht besucht werden konn-
ten. Ein dennoch versöhnli-
cher Tagesabschluss wurde
auf der Heimreise im Kamin-
zimmer des Restaurants Bur-
gruine Frauenberg im Ebs-
dorfergrund bei Marburg ge-
funden. Die Burg Frauenberg
ließ Sophie, die Tochter der
heiligen Elisabeth von Thü-
ringen, im 13. Jahrhundert

errichten; die damaligen Burgherren kontrollier-
ten von hier aus die Handelsstraßen nach Amö-
neburg, also ins Gebiet der Mainzer Bischöfe.
Wenn man so will, hat der Bürgermeister der
Gemeinde Ebsdorfergrund, Andreas Schulz, seit
25 Jahren die „Nachfolge“ angetreten, er ist üb-
rigens in Maintal aufgewachsen und hat beim
Main-Kinzig-Kreis erste Verwaltungserfahrungen
gesammelt.

Schöne Tour nach Willingen trotz des
schlechten Wetters
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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T e r m i n e 2 0 1 7

04.04.2017 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball, Bürgerhaus, 20 Uhr

08.05.2017 Jahreshauptversammlung SGB, Bürgerhaus Brk

04.06.-05.06.2017 Jugendturniere Pfingsten, Sportplatz Am Wald

15.06.2017 Hof- und Grillfest HofWeber, An der Landwehr

18.08.-20.08.2017 Altstadtfest

23.09.-24.09.2017 Oktoberfest, Sportplatz Am Wald

27.12.-29.12.2017 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

30.10. Marcel Derek
30.10. Lutz Hofmann
01 .11 . Timo Bergmann
01 .11 . Ralf Kraft
02.11 . Fabius Kulcsar
03.11 . Andreas Schafranka
03.11 . Fred Stecho
05.11 . Jens Beyer
05.11 . Tristan Dombrowski
06.11 . Tina Scheinkönig
07.11 . Michael Bätz
08.11 . René Hinkel
09.11 . Oualid Asbai
09.11 . Luis Canto Navarro
09.11 . Heinrich Kraus
10.11 . Mizrak Murat
13.11 . Tim Jordan Schulz
14.11 . Norbert Schönfelder
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 217-17-10
Die nächste Ausgabe erscheint am 26.11 .2017.

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Foto-Scheiber

01 .11 .2017

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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